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12. Mitteilungen 
13. Ausschreibung von Stellen und Planstellen 
 
 
7. 
Einsetzung einer Habilitationskommission für Herrn Dr. Jaroslav Fabian 
Der Dekan der Naturwissenschaftlichen Fakultät hat gemäß § 28 Abs. 2 UOG 1993 eine Habilitations-
kommission für Herrn 
 

Dr. Jaroslav Fabian 
 
eingesetzt. 
Dieser Kommission gehören an: 
die Professoren: 

Prof. Dr. Friedrich Kuchar (Montanuniversität Leoben) 
Prof. Dr. Wolfgang von der Linden (Technische Universität Graz) 
Univ.-Prof. Dr. Christian Lang 
Univ.-Prof. Dr. Heinz Krenn 
O.Univ.-Prof. Dr. Falko Netzer 
Univ.-Prof. Dr. Walter Pötz 

die Mittelbauvertreter/in: 
 Ao.Univ.-Prof. Mag. Dr. Claudia Ambrosch-Draxl 
 Ao.Univ.-Prof. Mag. Dr. Ulrich Hohenester 
 Ao.Univ.-Prof. Mag. Dr. Wolfgang Schweiger 
 
  
 
Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am 5. November 2003. 
Redaktionsschluss: Dienstag, 29. Oktober 2003. 
E-mail-Adresse: mitteilungsblatt@uni-graz.at 

http://www.uni-graz.at/zvwww/miblatt.html
mailto:mitteilungsblatt@uni-graz.at
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die Studierenden: 
 Kajetan Fuchsberger 
 Sascha Zelzer 
 Reinhard Scherübel 
 
In der konstituierenden Sitzung am 8. 10.2003 wurde Herr  
 

Univ.-Prof. Dr. Walter Pötz 
 
zum Vorsitzenden der Kommission eingesetzt. 
 

Der Dekan: 
Hoinkes 

 
 
 
 
 
 
8. 
Einsetzung einer Habilitationskommission für Herrn Dr. Wolfgang Wetschnig 
Der Dekan der Naturwissenschaftlichen Fakultät hat gemäß § 28 Abs. 2 UOG 1993 eine Habilitations-
kommission für Herrn 
 

Dr. Wolfgang Wetschnig 
 
eingesetzt. 
Dieser Kommission gehören an: 
die Professoren: 
 Prof. Dr. Peter K. Endress (Universität Zürich) 
 Prof. Dr. Michael Hesse (Universität Wien) 
 Univ.-Prof. Dr. Herwig Teppner 
 Univ.-Prof. Dr. Dieter Grill 
 Univ.-Prof. Dr. Christian Sturmbauer 
 Univ.-Prof. Dr. Kai-Uwe Fröhlich 
die Mittelbauvertreter/innen: 
 VAss. Mag. Dr. Ursula Brosch 
 Ass.-Prof. Dr. Edith Stabentheiner 
 Ao.Univ.-Prof. Dr. Johann Greilhuber (Universität Wien) 
die Studierenden: 
 Astrid Paulitsch 
 Robert Pall 
 Damijan Olip 
 
In der konstituierenden Sitzung am 8. 10.2003 wurde Herr  
 

Univ.-Prof. Dr. Dieter Grill 
 
zum Vorsitzenden der Kommission eingesetzt. 
 

Der Dekan: 
Hoinkes 
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9. 
Bestellung eines Koordinationsbeauftragten des Arbeitskreises für Gleichbehandlungsfragen 
für die Rechtswissenschaftliche Fakultät 
Ass.-Prof. Dr. Hannes Hinker 
Institut für Römisches Recht, Antike Rechtsgeschichte und Neuere Privatrechtsgeschichte 
Universitätsstraße 15/B1, 8010 Graz 
Tel.: 380-6516; Fax: 9405 
E-mail: hannes.hinker@uni-graz.at  
 

Die Vorsitzende des Arbeitskreises für Gleichbehandlungsfragen: 
Roth 

 
 
 
 
10.  
Auflösung der Studienkommissionen Astronomie sowie Meteorologie und Geophysik 
Das Fakultätskollegium der Naturwissenschaftlichen Fakultät hat in seiner Sitzung vom 25. 6.2003 
beschlossen, die Studienkommission Astronomie sowie die Studienkommission Meteorologie und 
Geophysik aufzulösen und deren Agenden der Studienkommission Physik zu übertragen. 
 

Der Vorsitzende des Fakultätskollegiums: 
Zechner 

 
 
 
 
11.  
Einrichtung und Zusammensetzung des Arbeitskreises für Gleichbehandlungsfragen (proviso-
rische Satzung gem. § 121 Abs. 3 iVm § 19 Abs. 2 Z. 5 iVm § 42 UG 2002); beschlossen vom 
Gründungskonvent der Karl-Franzens-Universität Graz am 5. August 2003; Änderung 
In seiner Sitzung am 29. September 2003 hat der Gründungskonvent die folgende Änderung des § 2 
beschlossen: 
 
§ 2. Zusammensetzung des Arbeitskreises für Gleichbehandlungsfragen 
(1) Der Arbeitskreis für Gleichbehandlungsfragen der Karl-Franzens-Universität Graz besteht aus 15 
Mitgliedern und 15 Ersatzmitgliedern. Die im Senat vertretenen Gruppen von Universitätsangehörigen 
entsenden die Mitglieder bzw. die Ersatzmitglieder des Arbeitskreises für Gleichbehandlungsfragen in 
der Weise, dass jede Gruppe jeweils je zwei Mitglieder entsendet und die restlichen 7 Mandate auf die 
Zahl 15 nach dem Verhältnis der im Sinne des UG 2002 zum Stichtag 1. 11.2003 (bei der Erst-
einrichtung) festzustellenden Zahlen der Angehörigen sonst zum Stichtag der Senatswahl 
festgestellten Zahlen der Angehörigen der in § 94 Abs. 2 Z. 1, § 94 Abs. 2 Z. 2 und § 94 Abs. 3 
UG 2002 genannten Personengruppen vergeben werden. Dabei muss (soweit möglich) eine 
gleichförmige Verteilung auf die Organisationseinheiten angestrebt werden. 
(2) Die Funktionsperiode des Arbeitskreises für Gleichbehandlungsfragen beträgt drei Jahre. Neuerli-
che Entsendungen sind möglich. 
 

Der Vorsitzende des Gründungskonvents: 
Höflechner 

 
 
 
 
 
 

mailto:hannes.hinker@uni-graz.at
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12. MITTEILUNGEN 
 
12.1 Stipendien für NachwuchswissenschafterInnnen der ÖAW 
- Max Kade - Forschungsstipendien für die USA 
- Apart - Austrian Programme for Advanced Research and Technology 
Nähere Informationen: http://www.oeaw.ac.at/stipref/  
Einreichtermin: 15. (Kade) bzw. 31. (Apart) Oktober 2003.   
 
12.2 2.Ausschreibung zur Priorität 6.3 „Globale Veränderungen und Ökosysteme“ des                     
6. EU-Rahmenprogrammes 
Die Ausschreibung erfolgte am 3. Juli (Call-Identifier: FP6-2003-Global-2) und endet am 9. Oktober 
2003. Für Integrierte Projekte und Exzellenznetze muss bis Oktober ein 20seitiger Projektvorentwurf 
und nach positiver Evaluierung voraussichtlich bis 17. Februar 2004 ein vollständiges Proposal einge-
reicht werden.  
Nähere Informationen: http://www.aps.tugraz.at . 
 
12.3 Nationalpark-Forschungspreis für DiplomandInnen (BMLFUW) 
Dotation: 50 Preise zu je EUR 1.000 
Nähere Informationen unter http://www.nationalparks.or.at  
Einreichtermin: 29. Oktober 2004. 
 
12.4 Marie Curie Research Training Networks 
Ziel: Förderung für flexible Kooperationen von Teams aus mehreren EU- und/oder Assoziierten Län-
dern, Schaffung kritischer Massen zum Zweck des Trainings, Einbindung industrieller PartnerInnen. 
Zielgruppe: DoktorandInnen und/oder Postdocs bis zu 3 Jahren anstellbar. 
Laufzeit der Projekte mit 4 Jahren begrenzt. 
Nähere Informationen: http://www.cis.tugraz.at/aps/6fte/Humanressourcengesamt.htm  
Einreichtermin: 19. November 2003.  
 
12.5 1. International oikos sustainability case writing competition 2003  
Applicants may be teachers, research assistants or students of business administration (or related 
areas) at a registered University. The winning case will be presented at the oikos international annual 
conference (April 17, 2004) in Graz. 
Nähere Informationen: http://www.oikos-stiftung.unisg.ch/homepage/competition.htm#applicants  
Einreichtermin: 30. November 2003.  
 
12.6 Stipendien für Ferialvolontariate von Studierenden in österreichischen Medienbetrieben 
Damit praxisorientierte Studierende journalistische Erfahrungen sammeln können und um ihnen Wege 
in die journalistische Praxis zu öffnen, vergibt das Kuratorium für Journalistenausbildung (KfJ) Stipen-
dien für einmonatige Praktika bei österreichischen Medien. 
Nähere Informationen: http://www.kfj.at/  
Einreichtermin für Februar 2004: Mitte Dezember 2003. 
Einreichtermin für Sommer 2004: Mitte April 2004. 
 
12.7 Oberbank Wissenschaftspreis 2003  
Der Oberbank-Wissenschaftspreis wird  heuer zum sechsten Mal in Zusammenarbeit mit der Johan-
nes Kepler Universität Linz und dem WirtschaftsBlatt ausgeschrieben. 
Die Wahl des Themas aus dem Gebiet der Wirtschaftswissenschaften ist frei. Bei gleicher Qualifika-
tion werden allerdings Arbeiten, die die Thematik "Marktchancen für österreichische KMUs aufgrund 
der EU-Erweiterung" behandeln, bevorzugt. 
Die Bewerbung kann durch Abgabe oder Zusendung einer Kopie der wissenschaftlichen Arbeit, auf-
grund derer eine Preiszuteilung angestrebt wird, erfolgen. Bei Abgabe einer Diplomarbeit ist die Beur-
teilung der zuständigen akademischen Einheit (Institut, Abteilung) beizufügen.  
 
 

http://www.oeaw.ac.at/stipref/
http://www.aps.tugraz.at/
http://www.nationalparks.or.at/
http://www.cis.tugraz.at/aps/6fte/Humanressourcengesamt.htm
http://www.oikos-stiftung.unisg.ch/homepage/competition.htm
http://www.kfj.at/
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Nähere Informationen im Jury-Sekretariat: Mag. Marion Wagner, Johannes Kepler Universität Linz, 
Altenberger Straße 69, A-4040 Linz, Tel.: ++43/732/2468-8276, Fax ++43/732/2468-8407 
http://www.oberbank.at/obkHome/3282.html  
Einreichtermin: 31. Dezember 2003. 
 
12.8 Kapp-Forschungspreis 2004 für ökologische Ökonomie 
Der Preis richtet sich an junge WissenschaftlerInnen im deutschsprachigen Raum und soll anwen-
dungsorientierte Arbeiten zur Ökologischen Ökonomie fördern. Für den Forschungspreis 2004 können 
Diplom-, Doktor- und sonstige Forschungsarbeiten eingereicht werden. Thematisch aber nur solche, 
die sich im Kontext der Ökologischen Ökonomie mit dem Themenfeld "Gerechtigkeit und nachhaltige 
Entwicklung" befassen.  
Nähere Informationen: http://www.make-sense.org/Kapp-Forschungspreis.26.0.html  
Einreichtermin: 15. Jänner 2004. 
 
12.9 Kurzstipendienfonds der Österreich-Kooperation 
Die Österreich-Kooperation will mit dem Kurzstipendienfonds wissenschaftliche Austauschprogramme 
und Bildungsprojekte zwischen Österreich und Ländern im ost- und südosteuropäischen Raum för-
dern. Dadurch sollen auch die Länder, die bisher keine Teilnahmemöglichkeiten an aktiven Program-
men gehabt haben, in ihren Reformbestrebungen unterstützt werden. 
Zielgruppe der Förderungen: Mithilfe des Kurzstipendienfonds werden Forschungs- und Ausbildungs-
aufenthalte von ExpertInnen, StudentInnen und SchülerInnen aus Albanien, Armenien, Bosnien-
Herzegowina, Bulgarien, Kosovo, Mazedonien, Moldawien, Montenegro, Rumänien, Serbien und der 
Ukraine vermittelt und unterstützt. 
Nähere Informationen: http://www.oek.at/neu/kurzstipendien/index.html  
 
 
MITTEILUNGEN DES BÜROS FÜR INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN 
Tel.: (0316) 380-2210 bis –2214 und –1245 bis –1249 
Die Mitteilungen des Büros für Internationale Beziehungen sind unter der Rubrik „Aktuelles“ auf der 
Homepage des BIB zu finden: 

http://international.uni-graz.at  
 
Im Büro für Internationale Beziehungen gehen außerdem laufend aktuelle Informationen und Antrags-
unterlagen zu den diversen EU-Mobilitäts- und Forschungsprogrammen, zu Auslandsstipendien sei-
tens des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur sowie sonstigen geförderten Aus-
landsaufenthalten und Förderungspreisen ein, die auf der Webseite nur auswahlartig angeführt wer-
den können. Ebenso erhältlich sind im BIB Informationen zu Seminaren, Kongressen, Tagungen, Kur-
sen, Lehrgängen, Praktika, Sommerschulen und Sprachkursen im Ausland sowie diverse, für den 
internationalen Bereich relevante Fachzeitschriften. Bei Interesse bitte sich direkt im Büro für Interna-
tionale Beziehungen zu informieren. 
 

Der Universitätsdirektor: 
i.V. Mandl 

 
 
 

13. AUSSCHREIBUNG VON STELLEN UND PLANSTELLEN 
 
Die Karl-Franzens-Universität Graz strebt die Erhöhung des Frauenanteils an und fordert des-
halb qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf.  
 
Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. Dabei gilt: wenn Bewerbe-
rinnen, die für die angestrebte Planstelle gleich geeignet sind wie der bestgeeignete Mitbewer-
ber, vorhanden sind, sind diese solange vorrangig aufzunehmen, bis der Anteil der Frauen an 
der Gesamtzahl der dauernd Beschäftigten (in Besoldungsgruppe/Entlohnungsschema/Ver-

http://www.oberbank.at/obkHome/3282.html
http://www.make-sense.org/Kapp-Forschungspreis.26.0.html
http://www.oek.at/neu/kurzstipendien/index.html
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wendungs- und Entlohnungsgruppe aber auch bei Unterteilung in Funktionsgruppen innerhalb 
der betreffenden Gruppe) an der Universität mindestens 40% beträgt. 
 
An der Karl-Franzens-Universität Graz sind davon folgende Bereiche betroffen: 
 

Universitätsprofessuren 
Universitätsassistentinnen und Universitätsassistenten  
und Staff Scientists (§§49l-49v VBG) 
Assistenzärztinnen und Assistenzärzte (§§ 49l-49r VBG) 
Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (§§ 6-6g AbgG) 
VWGR L1 
Sondervertrag § 36 VBG 
VWGR A1, VWGR A4, VWGR A5, VWGR P2, VWGR P3, VWGR P4, VWGR K6,  
VB v5, VB h2, VB k6 
SV ADV Gruppe 1, SV ADV Gruppe 2, SV ADV Gruppe 3, SV ADV Gruppe 4 

 
Sollte sich keine Frau bewerben, muss u. U. die Ausschreibung wiederholt werden. Dies führt 
zu einer Verlängerung des Auswahlverfahrens. Bewerbungen im Zuge der ersten Ausschrei-
bung werden bei der Auswahl weiterhin berücksichtigt. 
 
Bewerbungen (mit Lebenslauf und Zeugnissen) sind unter Angabe der Kennzahl in der Zentra-
len Verwaltung - Personalabteilung , 8010 Graz, Universitätsplatz 3, einzureichen. 
 
 
13.1 Freie Stellen für Assistentinnen und Assistenten sowie Wissenschaftliche Mitarbeiterin-
nen und Wissenschaftliche Mitarbeiter 
 

Vorbehaltlich der budgetären Bedeckbarkeit gelangen folgende Stellen zur Ausschreibung: 
 
 

Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 
 
1 Stelle einer Wissenschaftlichen Mitarbeiterin oder eines Wissenschaftlichen Mitarbeiters (ohne 
Dienstverhältnis) am Institut für Wirtschafts-, Sozial- und Unternehmensgeschichte zu besetzen ab 
sofort. 
Das befristete Ausbildungsverhältnis endet nach Ablauf von vier Jahren. 
Aufnahmebedingungen: Abgeschlossenes Diplomstudium der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 
oder gleichwertiges Universitätsstudium im In- oder Ausland. 
Erwünschte Kenntnisse bzw. Qualifikationen: Nachweisliche Kenntnisse aus Wirtschafts- und Sozial-
geschichte, Kenntnisse aus historischer Betriebsanalyse sowie aus EDV, Interesse für Oral History. 

Ende der Bewerbungsfrist: 05. November 2003 (Kennzahl: 23/3/99). 
 
 
 
 

Medizinische Fakultät 
 
1 Stelle einer Wissenschaftlichen Mitarbeiterin oder eines Wissenschaftlichen Mitarbeiters (ohne 
Dienstverhältnis) an der Universitätsklinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin voraussichtlich zu 
besetzen ab 01. Dezember 2003. 
Das befristete Ausbildungsverhältnis endet nach Ablauf von vier Jahren, im Falle einer darüber hi-
nausgehenden Ausbildung zum Facharzt (§ 8 Ärztegesetz 1998) mit deren Abschluss, spätestens 
jedoch nach Ablauf von sieben Jahren. 
Aufnahmebedingungen: Abgeschlossenes Studium der Humanmedizin. 
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Erwünschte Kenntnisse bzw. Qualifikationen: Absolvierte Gegenfächer bzw. abgeschlossene Turnus-
ausbildung, Notarztdiplom, einschlägige wissenschaftliche Vorerfahrung, EDV-Kenntnisse, Fremd-
sprachenkenntnisse. 

Ende der Bewerbungsfrist: 05. November 2003 (Kennzahl: 23/2/99). 
 
 

Naturwissenschaftliche Fakultät 
 
1 halbe Stelle einer Angestellten oder eines Angestellten (befristete Ersatzkraft als AssistentIn) am 
Institut für Pflanzenphysiologie voraussichtlich zu besetzen ab 02. Jänner 2004 bis 30. April 2005. 
Aufnahmebedingungen: Abgeschlossenes Doktoratsstudium aus Biologie (Pflanzenphysiologie) oder 
eine dem Doktorat gleich zu wertende wissenschaftliche Befähigung. 
Erwünschte Kenntnisse bzw. Qualifikationen: Lehrerfahrung; Erfahrung mit der EDV; gute Kenntnisse 
in phys.-biochem. Arbeitsmethoden, HPLC und Pflanzenanalytik, Elektrophorese, Mikroskopie; Erfah-
rung in Freilandarbeit. 

Ende der Bewerbungsfrist: 05. November 2003 (Kennzahl: 23/112/99). 
 
 
13.2 Freie Planstellen für Allgemeine Universitätsbedienstete 
 

Vorbehaltlich der budgetären Bedeckbarkeit gelangen folgende Stellen zur Ausschreibung: 
 
 

Zentrale Verwaltung 
  
Planstellen Jugendlicher Schreibkräfte (v4/1)  in der Zentralen Verwaltung voraussichtlich zu  beset-
zen ab Anfang 2004. 
Erforderliche Kenntnisse bzw. Qualifikationen: Abgeschlossene Pflichtschule, gute Rechtschreib- und 
Textverarbeitungskenntnisse, Alter jedenfalls unter 18 Jahre. 

Ende der Bewerbungsfrist: 05. November 2003 (Kennzahl: 24/54/99). 
 
 
1 Planstelle einer Portierin oder eines Portiers (v4/1) in der Abteilung für Wirtschaft, Gebäude und 
Technik voraussichtlich zu besetzen ab 01. Dezember 2003. 
Erforderliche Kenntnisse bzw. Qualifikationen: PC-Kenntnisse (Word, Excel); guter und freundlicher 
Umgang mit Kunden. 

Ende der Bewerbungsfrist: 05. November 2003 (Kennzahl: 24/3/99. 
 
 

Zentraler Informatikdienst 
 
1 halbe Planstelle für Web-Design- und Programmierung incl. Datenbankanbindung (befristete Ersatz-
kraft, v2 SV3) im Zentralen Informatikdienst zu besetzen ab sofort. 
Erforderliche Kenntnisse bzw. Qualifikationen:  
 
 
Aufgabenbereich:  
Betreuung des Webservers Apache auf Basis Unix/Linux, Mitarbeit bei der Betreuung und Weiterent-
wicklung von Informationsdiensten sowie bei der Umsetzung von Benutzeroberflächen und Internet-
Anwendungen. 
Qualifikation:  
Kenntnisse in Web-Services und einschlägigen Softwareprogrammen, fundierte Kenntnisse in PHP 
und MySQL, Kenntnisse in Java und Javascript erwünscht. Englisch-Kenntnisse. 

Ende der Bewerbungsfrist: 05. November 2003 (Kennzahl: 24/1/99). 
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Universitäts-Sportinstitut 

 
6 Stellen einer saisonbeschäftigten Vertragsschilehrerin bzw. Berg- und Schiführerin bzw. Snowboard-
lehrerin oder eines saisonbeschäftigten Vertragsschilehrers bzw. Berg- und Schiführers bzw. Snow-
boardlehrers (v2, Sondervertrag) am Universitäts-Sportinstitut/Planneralm voraussichtlich zu besetzen 
ab 01. Dezember 2003 bis 17. April 2004 (für die Dauer der Wintersaison). 
Erforderliche Kenntnisse bzw. Qualifikationen: Mindestqualifikation: gepr. LandesschilehrerInnen. 
BewerberInnen mit höherer Qualifikation (staatl. gepr. SchilehrerInnen oder staatl. gepr. Berg- und 
SchiführerInnen) werden ebenso bevorzugt, wie BewerberInnen mit der Qualifikation Snowboardlehre-
rIn.  

Ende der Bewerbungsfrist: 05. November 2003 (Kennzahl: 24/2/99). 
 
 

Rechtswissenschaftliche Fakultät 
 
1 halbe Planstelle einer Sekretärin oder eines Sekretärs (befristete Ersatzkraft, v3/2) am Institut für 
Österreichische Rechtsgeschichte und Europäische Rechtsentwicklung voraussichtlich zu besetzen 
ab 05. November 2003. 
Erforderliche Kenntnisse bzw. Qualifikationen: Erfahrung im Umgang mit sämtlichen EDV-
Programmen, Vertrautheit im Umgang mit dem Institutsbetrieb und Vertrautheit im Umgang mit der 
Bibliothek. 

Ende der Bewerbungsfrist: 05. November 2003 (Kennzahl: 24/93/99). 
 
 

Medizinische Fakultät 
 
1 Planstelle einer Medizinisch-Technischen Analytikerin oder eines Medizinisch-Technischen Analyti-
kers (K/k2) an der Medizinischen Universitätsklinik voraussichtlich zu besetzen ab 17. November 
2003. 
Erforderliche Kenntnisse bzw. Qualifikationen: Abgeschlossene Ausbildung zur/zum Medizinisch-
Technischen AnalytikerIn, einschlägige Berufserfahrung, praktische Erfahrung bei der Durchführung 
von immunhistochemischen Techniken, PCR-Analysen, Northern- und Western-Blot-Untersuchungen 
sowie Arbeit mit Zellkulturen. 

Ende der Bewerbungsfrist: 05. November 2003 (Kennzahl: 24/4/99). 
 
 
13.3 Ausschreibung von außeruniversitären Planstellen 
Veterinärmedizinischen Universität Wien 
An der Veterinärmedizinischen Universität Wien 

ist ab sofort die Planstelle 
einer Universitätsprofessorin / eines Universitätsprofessors für 

 
KLAUENTIERKRANKHEITEN – 

SCHWERPUNKT SCHWEINEKRANKHEITEN 
zu besetzen. 
Die Stelleninhaberin/der Stelleninhaber hat das Fachgebiet Schweinemedizin umfassend in Lehre, 
Forschung und Dienstleistung sowie in der Weiterbildung zu vertreten. 
 
Die Anstellungserfordernisse sind: 
- eine der Verwendung entsprechende abgeschlossene inländische oder gleichwertige ausländi-

sche veterinärmedizinische Hochschulbildung, 
- hervorragende wissenschaftliche Qualifikation in Forschung und Lehre für das zu besetzende 

Fach (Habilitation, PhD oder gleichwertige wissenschaftliche Qualifikation), 
- pädagogische und didaktische Eignung, 
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- Qualifikation zur Führungskraft (zum Nachweis bedient sich die Universität eines begleitenden 
Assessmentverfahrens), 

- facheinschlägige Auslandserfahrung. 
Gesucht wird eine Persönlichkeit, die zudem möglichst folgende Voraussetzungen erfüllt: 
- umfassende Erfahrung auf dem Gebiet der Schweinemedizin inklusive Bestandsbetreuung 
- Fachtierarzt-Anerkennung für Schweine oder äquivalente ausländische Qualifikation 
- Ausreichende Lehrerfahrung 
- Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit anderen wissenschaftlichen Einrichtungen, insbesondere mit 

den Kliniken und Instituten der Veterinärmedizinischen Universität 
- Erfahrungen in der erfolgreichen Einwerbung von Drittmitteln. 
 
Die Anstellung erfolgt zunächst auf 5 Jahre befristet, mit der Möglichkeit der Verlängerung auf unbe-
stimmte Zeit. Unterrichtssprache ist Deutsch, von Bewerberinnen / Bewerbern aus nichtdeutschspra-
chigen Ländern wird - im Falle einer Berufung - erwartet, dass sie sich innerhalb eines angemessenen 
Zeitraumes ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache aneignen. 
Die Bewerbungen erfolgen in Deutsch oder Englisch mit den üblichen Unterlagen: Lebenslauf, Kopien 
von Zeugnissen und Urkunden, Darstellung der bisherigen Lehr- und Forschungstätigkeit, Liste aller 
wissenschaftlichen Veröffentlichungen (mit Angabe der Impact-Punkte), geordnet nach Originalarbei-
ten, Übersichtsartikeln, Buchbeiträgen, Büchern (einschließlich Herausgeberschaften) sowie zitierba-
ren Abstracts und ein möglichst vollständiges Verzeichnis der in den letzten 5 Jahren gehaltenen Vor-
träge (wenn möglich zusätzlich in MSWord und MSExcel auf Diskette). Sonderdrucke von 5 ausge-
wählten Publikationen sind beizufügen. 
 
Richten Sie Ihre Bewerbung oder weitere Anfragen bitte an: 

 
Prof. Dr. Jürgen Zentek, Vorsitzender der Berufungskommission 
Institut für Ernährung der Veterinärmedizinischen Universität Wien 
Veterinärplatz 1, A-1210 Wien, Veterinärplatz 1  
phone: +43 1 25077 3200, fax: +43 1 25077 3290 
e-mail: juergen.zentek@vu-wien.ac.at 

 
Ende der Bewerbungsfrist ist der 15.12.2003. 
 
Die Universität strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungsfunktionen und beim 
wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung 
auf. Bewerberinnen, die gleich geeignet sind wie der bestgeeignete Mitbewerber, werden vorrangig 
aufgenommen, sofern nicht in der Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen. 
 

Der Universitätsdirektor: 
i.V. Mandl 
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